
Minskbesuch März 2002

Star t am 21.3.2002  um 13.00 Uhr   in Braunschweig Hbf .

Treffen mit Botschaftssekretär  Andrei Schuplak auf dem Flughafen Ber lin- Schönefeld.

Erste Besprechung in Minsk mit Vjatscheslav Pleskatsch (links) und Dr . Michael Malko.
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Oben und unten: 

Ehemaliges Arbeitszimmer von Anatoli Netilkin  / 27.01.2002V.
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Besprechung mit dem stellver tretenden Vorsitzenden der  weißrussischen Blindengesellschaft Her rn Viktor
Schostack (zweiter  von rechts) und Dolmetscher  Nikolai Schoutaiko (zweiter  von links).

Zoya Tarakanava (links) Vorsitzende der  Blindengesellschaft für  das Minsker   Gebiet.

Sie wird im Apr il  mit Vjatscheslav Pleskatsch zur  Jahreshauptversammlung kommen.
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Der  mehr fache Versuch die Hompage der  Tschernobyl- Initiative in der  Propstei Schöppenstedt e.V.  (über
Modem) zu laden.

Das Lager  für  humanitäre Hilfe der  Blindengesellschaft in Minsk. Hier  wird die jeweilige L ieferung
aufbewahr t bis sie vom Zoll und vom Depar tement für  humanitäre Hilfe freigegeben wird.

Vjatscheslav Pleskatsch im Lager .
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Ein Paket wird geöffnet. 

Inhalt: Shampo etc. der  Fa. Henkel.

Windeln der  Fa. Har tmann.

Von links: 

Vjatscheslav Pleskatsch; der  Lagerverwalter , Dolmetscher  Nikolai Schoudaiko und I rene Koch.
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Oben und unten:

K inderchirurgische K link / M insk.
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Die Sponsorentafel der  K inderchirurgie / M insk

Ärzte br ingen die humanitäre Hilfe (vorwiegend Fa. Har tmann) ins Büro von Prof. Katko.

K inderchirurgie, Abteilung K inderkardiologie.
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Auf eine baldige, lebensnotwendige Herzoperation war ten die K inder  mit ihren Müttern:

 Maxim, 3 Monate alt.

Valer ia, 28 Tage alt.
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Roman, 14 Tage alt.

Evgenij , 2 Jahre alt (Vollwaise)
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Vladislav,  1 Monat alt.

Prof. Katko (mitte) mit seinem Ärzteteam  und Dr . Malko, sowie I rene und Paul Koch.
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Prof. Katko prüft den Zellstoff von Fa. Har tmann.

Prof. Katko unterschreibt die erhaltene humanitäre Hilfe.
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Am Samstag früh im Fernsehen: Ein or thodoxer  Pr iester  antwor tet auf Fragen an die K irche. 

(Noch vor 10 Jahren undenkbar!)

Oben und unten:

Treffen mit den Lehrern, kirchlichen Mitarbeitern und Journalisten

 die im Juni nach Deutschland kommen!
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Interview mit weißrussischer  Rundfunkjournalistin. 

Ihr  Thema:  Motivation der  Fam. Koch  bezüglich ihrer  Tschernobyl- Hilfe.

*

Luther ische Gemeinde " Rettung"  in Minsk:

Erstes neues Gebäude:

 Übergangslösung für  die Gemeindearbeit,  später   Luthermuseum und Abstellraum.
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In diesem Gebäude tr ifft sich derzeit die Gemeinde.   

Später  soll an dieser  Stelle eine K irche entstehen.

Die Pläne für  den Neubau der  K irche.

*

Samstagabend im Theater . Von links Raisa Malko, Galina Pleskatsch, Paul und I rene Koch.
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Madam  Butter fly

Nach dem Theater : Abschlussfeier  in der  Suite des Hotels.

*

Sonntagvormittag:

Familie Schimtschik kommt aus dem 200 km entfernten Noviselkij .
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Katja (rechts) mit ihrer  Schwester  Rita.

Yur i Schimtschick betrachtet mit Dr . M ichael Malko die Dokumentation über  die Landwir tschaft in
Weißrussland (Besuch deutscher  Landwir te in Weißrussland; Sommer  2001).

*

Auch Anatol K ljashtchuk ließ es sich nicht nehmen uns zu besuchen und uns mit Katja zu fotografieren
(siehe nächstes Foto).
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Paul und I rene Koch mit Katja und weißrussischem Holzhaus.

Alexander  Svir idov (Selbständiger  Landwir t) gehör t auch zu den Besuchern am Abreisetag.

Inzwischen unzer trennlich, die Organisatoren und Betreuer  auch dieser  Reise: 

Vjatscheslav Pleskatsch (links) und Dr . Michael Malko.
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Tschernobyl- Initiative in der 
Propstei Schöppenstedt e.V.

Irene und Paul Koch
Hauptstr. 34 

38170 Uehrde/Watzum
Tel.: (0 53 32) 62 26
Fax: (0 53 32) 62 05

E- mail: tschernobyl- initiative.schoepp@t- online.de
Homepage: http://tschernobyl- initiative.welcomes- you.com/

Spendenkonten:
Volksbank Schöppenstedt, Konto 806 962 000, BLZ 270 925 55

Nord/LB Schöppenstedt, Konto 4 014 932, BLZ 250 500 00
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